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Herrn  
Stadtverordnetenvorsteher 
Michael Köberle 
Rathaus 
65549 Limburg 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
 
ich bitte Sie, nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverordnetenversammlung 
zu nehmen: 
 
Tagesordnungspunkt: Frauenparken auf dem Neumarkt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Im Rahmen eines Projekts „Sichere Innenstadt“  wird bis zum Beginn der Umgestaltung 
des Neumarkt dieser beginnend mit den Abendstunden zum kostenfreien Parken für 
Frauen geöffnet. 

2. Die Abendstunden beginnen im Sommer um 20.00 Uhr und im Winter ab 18.00 Uh. 
3.  Auf der Homepage der Stadt ist auf diese Parkmöglichkeit für Frauen prominent 

hinzuweisen 
4. Nach Abschluss des Projektes soll durch die Hessische Polizeihochschule eine Evaluation 

erfolgen. 
5. Die Ergebnisse sind im Haupt- und Finanzauschuss vorzustellen. 

 
 
Begründung: 
 
Die Parkplätze auf dem Neumarkt bedeuteten für viele Frauen die Möglichkeit, nach ihrem Empfinden 
sicher zu parken. Für viele Frauen ist, ungeachtet von Frauenparkplätzen etc.- das Parken in 
Parkhäusern weniger sicher. Hier sollten Lösungen gesucht werden. Sind es wirklich so viele Frauen, 
wie teils in Gesprächen vermittelt wird? Seit der Sperrung des Neumarktes für Parker wird dies häufig 
und ernstzunehmend als Problem übermittelt. Die übrigen Frauenparkplätze sind alle in 
Tiefgaragen/Parkhäusern und dunkel. Viele Frauen wollen diese ungern nutzen, insb. älteren ist das 
Parken in Tiefgaragen eh zuwider. Der Neumarkt ist hell und betriebsam und damit "sicher". 
 
Wie damit sachgerecht umgehen?  
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Klar ist, es wird noch etwas dauern, bis die Phase der Beratung und Findung abgeschlossen ist und 
bauliche Maßnahmen der Umgestaltung am Neumarkt begonnen werden.  
 
Warum diese Phase nicht nutzen und ein Angebot im Rahmen des Ziels „Sichere Innenstadt“ machen? 
Es soll ein Pilotprojekt sein und um weitere Erkenntnisse zu gewinnen, sollte dies wiederum durch die 
Experten der Hochschule in Wiesbaden begleitet werden. Wie gestalten sich konkret die Probleme? 
Wie könnten dauerhafte Lösungen aussehen?  
 
Hier kann Politik fundierte Informationen bekommen, 
 
 
Weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich. 
  

 
 
Marion Schardt-Sauer 
Fraktionsvorsitzende 
 
 
 


